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BUWAL Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft
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DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Naturschutz

Dix ans après l'acceptation par le souverain de l'«Initiative Rotenthurm» relative à la
protection des marais, les organisations de protection de l'environnement WWF et Pro
Natura ont estimé que sa concrétisation laisse pour l'heure à désirer. Reconnaissant
que l'initiative a permis de sauver de nombreux sites marécageux, les deux associations
ont toutefois déploré le fait que plusieurs cantons ne respectent pas les délais
d'application de la protection des tourbières et des bas marais. Dans l'optique de
combler ces lacunes, le WWF et Pro Natura ont publié un manifeste requérant
l'allocation de CHF 25 millions par année pour la protection des sites marécageux. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 06.12.1997
LIONEL EPERON

Allgemeiner Umweltschutz

L'OFEFP, l'Association suisse de l'industrie gazière et l'Association suisse des sables et
graviers ont conjointement mis sur pied la «Fondation Nature et Economie». Doté d'un
capital de CHF 1.2 million dont le tiers est supporté par la Confédération, cet organe
s'est fixé pour objectif d'assurer la diversité de la faune et de la flore en faisant verdir à
cet effet un dixième des sites industriels et commerciaux de Suisse d'ici l'an 2000, soit
une surface de quelque 25 km2. Le président de cette fondation, le conseiller national
Christoph Eymann (pl, BS) a évalué entre CHF 60 et 100 millions le volume des
investissements nécessaires à cette action. 2

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 15.03.1997
LIONEL EPERON

La Ligue pour la protection de la nature (LSPN) a été rebaptisée «Pro Natura». Bien plus
qu'une simple mesure cosmétique, ce changement de nom symbolise la volonté de
l'association écologiste d'élargir et de renforcer son champ d'activités. Celui-ci
couvrira à l'avenir les quatre domaines suivants: la protection de la nature, la politique
de la protection de l'environnement, l'éducation et la sensibilisation ainsi que les
relations publiques. En outre, «Pro Natura» entend renforcer ses collaborations avec
des organisations partenaires, notamment à l'échelon international. 3

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 07.05.1997
LIONEL EPERON

Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Natur und Umwelt

Der 1910 gegründete und rund 100'000 Mitglieder zählende Schweizerische
Naturschutzbund (SNB) taufte sich im Berichtsjahr in «Pro Natura» um. Hinter der im
Dezember 1996 beschlossenen Namensänderung standen primär marketingstrategische
Überlegungen, insbesondere der Wunsch, mit einem einprägsamen und in allen
Sprachgebieten identischen Namen aufzutreten. 

Im rund 120'000 Mitglieder zählenden Schweizerischen Tierschutz (STS) eskalierten die
seit einiger Zeit anhaltenden internen Konflikte. Eine rund 5'000 Mitglieder
umfassende Unterorganisation («Pro Tier») trat aus, fünfzehn Sektionen des STS
gründeten eine «Konferenz der kritischen Sektionen». Ihre Kritik richtete sich gegen
die Verbandsführung, welcher sie undurchsichtiges Finanzgebaren und
undemokratischen Führungsstil vorwarfen. An der Delegiertenversammlung vom 18.
Oktober blieben die kritischen Sektionen jedoch deutlich in der Minderheit. Nachdem
ihre Kandidaten bei der Vorstandswahl mit 125:49 Stimmen unterlegen waren und
zudem die Delegierten zwei Sektionen auf Antrag der Verbandsleitung aus dem STS
ausgeschlossen hatten, verliessen die oppositionellen Delegierten den Saal. Der Grund
für den Ausschluss der beiden Sektionen (Thurgau und Weinfelden) lag in ihrer
Weigerung, ihren gemeinsamen Präsidenten wegen verbandsschädigendem
Querulantentum abzuwählen. 4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 18.10.1997
HANS HIRTER
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Die über 100 000 Mitglieder zählende Vereinigung Pro Natura (früher Schweizerischer
Bund für Naturschutz) feierte im Berichtsjahr ihr hundertjähriges Bestehen. Die
Organisation betreut unter anderem 600 eigene oder gepachtete Naturschutzgebiete
mit einer Fläche von über 1000 Quadratkilometern. 5

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 23.01.2009
HANS HIRTER

Nachdem Otto Sieber, der bisherige Zentralsekretär von Pro Natura, in den Ruhestand
getreten war, wurde im März der grüne Baselbieter Landrat Urs Leugger zum Nachfolger
ernannt. Der promovierte Biologe hatte sich bereits seit langem beim
Naturschutzverband engagiert, u.a. als nationaler Projektleiter für Schutzgebiete und als
Co-Präsident der Sektion Baselland. 6

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 07.03.2013
JOHANNA KÜNZLER

Der WWF sah sich im März 2019 mit heftigen Vorwürfen konfrontiert: Die global tätige
Naturschutzstiftung mit dem Panda-Logo und Hauptsitz in der Schweiz soll in
afrikanischen und asiatischen Ländern gewalttätige Wildhüter und paramilitärische
Organisationen angeheuert haben, um in betroffenen Regionen gegen Wilderei und
Umweltzerstörung vorzugehen. So soll etwa in Nepal ein Mann «zu Tode gefoltert» und
in einem Nationalpark in der Demokratischen Republik Kongo «unbeteiligte
Einheimische gefoltert, vergewaltigt, ermordet» worden sein. Der Panda, so der
«Blick», hatte plötzlich «blutige Pfoten». Die Schweizer Presse bezog sich in ihrer
Berichterstattung auf das US-amerikanische Onlineportal «Buzzfeed», das die
Anschuldigungen erhoben hatte.
Die Geschäftsstellen des WWF zeigten sich entsprechend empört, viele Mitglieder
reagierten mit Austritten und auch einige Bundesstellen wie das BLV oder die DEZA
gaben sich betroffen, da diese im Ausland Projekte des WWF unterstützten. In der
«Weltwoche» nahm der Geschäftsführer von WWF Schweiz, Thomas Vellacott, zu den
Vorwürfen Stellung: Der WWF arbeite in über hundert Ländern, teilweise in gefährlichen
Regionen, doch achte man stets darauf, die «Rechte und das Wohlergehen» der lokalen
Bevölkerung in Projekte miteinzubeziehen. Man sei zutiefst bestürzt ob den Vorwürfen,
in grobe Menschenrechtsverletzungen verstrickt zu sein. Ein «internationales
Krisenteam» sei bereits daran, eine «umfassende externe Untersuchung»
vorzunehmen. Sollten sich die Vorwürfe bestätigen, so Vellacott abschliessend, werde
dies Konsequenzen haben. 
Wann die Untersuchungen abgeschlossen sein werden, war noch offen. 7

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 12.07.2019
CHRISTIAN GSTEIGER
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